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(Coleoptera)
m it 4 F ig u ren

Z. K A S Z A B  
B u d ap es t

D ie fau n is tische  E rfo rsch u n g  d e r  M ongolischen V o lk srep u b lik  is t in  d en  le tz ten  
J a h re n  in  g roßen  S ch ritte n  fo rtgesch ritten . Z w ei g roße m on golisch-deutsche b io lo­
gische E x p ed itio n en  (1962, 1964), zw ei po ln ische E x p ed itio n en  (1962, 1963), zw ei 
tschechische E x p ed itio n en  (1959, 1965), zw ei E x p ed itio n en  von  H e rrn  H. M UCHE 
(1964, 1965) sow ie m e in e  d re i E xp ed itio n en  (1963, 1964, 1965) h a b en  in  den  le tz t  
v e rg an g en en  J a h re n  e in e  solche M enge von  In sek ten  aus v e rsch ied en en  T eilen  des 
L and es  ergeben , daß  m an  h e u te  schon e in ige  T eile  d e r  M ongolei zu den am  besten  
e rfo rsch ten  T e rr ito rie n  des gew altigen  Z en tra la s ia tisc h en  R aum es zäh len  kann . 
T ro tz  der v ie len  en tom olog ischen  F orschungen , w elche f rü h e r  u n d  v o r  k u rzem  im  
L an d e  d u rc h g e fü h rt w u rd en , s in d  noch im m er ü b e ra u s  große T eile  v o rh an d en , von 
w elchen  w ir  bis h e u te  k a u m  M ate ria l besitzen  o d e r d ie  sog ar v o llk om m en  u n e r­
fo rsch t sind. Z u  d iesem  zä h lt m an  auch d ie  O st-M ongolei.
In  d e r  O st-M ongolei (ich zäh le  h ie rh e r  d ie  P ro v in zen  C hen te j-, S u cheb a to r- u n d  Coj- 
b a lsan  a im ak), w a r  bis zu r neu es ten  Z eit n ie m an d  en tom ologisch tä tig  u n d  w ir  
k e n n en  aus dem  g roßen  T e rr ito riu m  (w ie ganz F ran k re ich  u n d  D eu tsch lan d  zu ­
sam m en) g a r  k e in e  A n gaben  in  d e r  L ite ra tu r . In  d ie se r G egend  fo rsch ten  b ish e r n u r  
B o tan ik er, O rn ith o lo gen  u n d  M am m ologen sow ie G eog raph en , u n d  w en n  sie  auch 
e tw as Entom ologisches g e sam m elt haben , w u rd e n  ih re  M a te ria lien  n ich t b e a rb e ite t 
u n d  n ich t p ub liz ie rt.
M an w u n d e r t  sich n ich t d a rüb er-, daß  d ie  Forscher, w elche  d ie  M ongolei e in - oder 
zw eim al besuch t h aben , k e in e  E xp ed itio n en  in  d ie  O st-M ongolei fü h rten . D er m itt­
le re  u n d  w estliche  T eil des L andes, v o r a llem  d ie  W ü ste  Gobi, d ie h e rr lich en  G e­
b irgszüg e des G obi-A ltai, M ongol-A ltai sow ie das ze n tra le  G eb irg sm assiv  des C han- 
gaj b ie ten  v ie l m e h r  In te re ssan te s  u n d  N eues, als e in e  E bene, w ie  d ie  O st-M ongolei 
aus d e r K a r te  v o r  u ns  erschein t. D ie E b ene  der O st-M ongolei g e h ö rt g rö ß ten te ils  
zu den  H o chsteppen ; ähn liches k a n n  m an  auch in  d e r  N äh e  d e r  H a u p ts ta d t od e r 
be im  D u rch q u e ren  des L andes  ü b e ra ll sehen . A u ß erd em  fa llen  d ie  ostm ongolischen 
P ro v in zen  aus den H au p tv e rb in d u n g slin ien  des L andes  he rau s, b eso n ders  in  den 
ä lte re n  Z eiten , d. h. d ie  w ich tig s ten  K a ra w an en w eg e  zw ischen C h in a  u n d  R u ß lan d  
h a b en  d iese  P ro v in zen  n ich t b e rü h rt. W enn m an  sich das Z iel setzt, nach d e r  O st- 
M ongolei zu fah ren , soll m an  d ire k t h in fah re n , u n d  diese R eise k a n n  k a u m  m it 
an d e ren  T e rr ito rie n  des L andes v e rb u n d en  w erd en .
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Im  J a h re  1965 h a t te  ich m ir  zu m  Z iel gesetzt, m it  de r in d e r fau n is tisch en  E rfo r­
schung d e r O st-M ongolei v o rh a n d en en  L ücke au fzu räu m en . D eshalb  sam m elte  ich in  
d e r  O st-M ongolei vom  21. J u li  b is 2. S ep tem b e r 1965 u n d  h a b e  e in e  R eise bis zum  
äu ß e rs te n  O sten  des L andes, am  C halch in  gol, sow ie nach S ü d en  zu den  B a sa lt­
b e rg en  des D arig an ga-G eb ie tes  u n d  nach N o rd en  in  d ie  östlichen  V o rb erge  des 
C hen te j bis zu m  T a l des F lusses U ls gol u n te rn o m m e n . E ine  S treck e  von 4300 km  
m it e in em  ge ländegäng igen  W agen b e fa h ren d , b in  ich m it e in em  s e h r  g roßen  In sek ­
te n m a te r ia l  (in sgesam t m e h r  als 66 000 In sek ten ) zu rü ck gekeh rt. D ieses M ate ria l 
k a n n  als des erste , system atisch  ge sam m elte  In se k te n m a te ria l aus d e r  O st-M ongolei an g eseh en  w erd en .
A us d e r O st-M ongolei w a re n  auch k e in e  T en eb rio n id en -A n g ab en  in  d e r  L ite ra tu r  
b ek an n t. U m som ehr is t es w ichtig , daß  ich in  d e r  ostm ongolischen  H ochsteppe 22 
T en e b rio n id e n -A rten  e rb e u te te  u n d  d ie  V e rb re itu n g  d ieser A rte n  auch an  d e r  O st­g ren ze  des A rea ls  g ründ lich  fe s ts te llte .
M ein  T en e b rio n id e n -M a te ria l au s d e r  O st-M ongolei b e trä g t in sgesam t 1352 E xem ­
p la re . Dieses M a te ria l is t im  V erg leich  z,u m e in en  f rü h e re n  in  d e r  a r id e n  Z one des 
L an des  d u rch g e fü h rten  A u fsam m lu n g en  n ich t a llzu  groß. In  d e r  m ittle re n  G obi 
sam m e lte  ich z. B. im  J a h re  1963 m e h r als 7400 T en e b rio n id e n  u n d  in  d e r  G obi A lta i 
im  J a h re  1964 m e h r  als 4400 E x em p lare . A us d ie sen  A n gab en  g eh t k la r  h e rv o r, daß  
d ie  T e n e b rio n id e n -F au n a  d e r  ostm ongolischen  S tep p en  re la tiv  a rm  ist.
Die M eh rzah l d e r  g esam m elten  A rte n  g e h ö rt zu den  typ ischen  H o chstepp en- u n d  
G eb irg sstep p en -A rten . S ie  sind  in  d e r  M ongolei ziem lich w e it v e rb re ite t  u n d  k om ­
m en  m it A u sn a h m e  d e r  W äld e r u n d  d e r  a lp in en  R egion d e r  C h an g a j- u n d  C h en te j-  
G eb irge in  d e r  n ö rd lichen  H ä lfte  des L an des fa s t  ü b e ra ll  vor. D ie W estg renzen  des 
A rea ls  d ie ser A rten  s ind  d ie  w estlich en  A u slä u fe r  des C h an g a j-G eb irg es, sie  k om ­
m en schon in  den  w ü s te n h a f te n  B ecken de r G ro ß en  S een n ich t m e h r  vor. D ie S ü d ­
grenze e rs tre c k t sich n ich t bis zu m  S ü d ra n d  d e r  C han g aj, u n d  diese A rte n  kom m en  
in  d e r  G ob i-A lta i eb en fa lls  n ich t m e h r  vor. Im  m ittle re n  T eil des L an d es  d rin g en  
diese A rte n  höchstens in  den  R an d  d e r  H a lb w ü sten zo n e  ein, e tw a  bis u m  C o jren  
u n d  M andalgob i, se lten  bis nö rd lich  von  S ain schand . Im  O sten  s in d  sie  in  d e r  ganzen  
ostm ongolischen  E bene  fa s t  ü b e ra ll v e rb re ite t, jedoch g ib t es A rten , w elche in  d e r 
süd lich en  H ä lfte  d e r  H ochsteppe, e tw a  vom  K e ru len  nach S ü d en  n ich t m e h r  Vor­
kom m en.
Das ch inesisch -m and schurische G ren zg eb ie t is t au f  G ru n d  d e r T en e b rio n id e n -F au n a  
k a u m  von den  an d e re n  S tep p en g eg en d en  d e r  O st-M ongolei versch ieden . Es g ib t 
jedoch e in e  A rt, M e la n e s th e s  c h in g a n ica  REICH ., w elche  ausschließlich  in  d iesem  
G eb ie t v o rk o m m t u n d  bew eist, daß  das D a rig an g a -B asa lt-G eb ie t u n d  d ie  n o rd w es t­
lichen A u släu fe r  d e r  C h ingan -G eb irge  zu e in em  b eso n d eren  zoogeographischen 
B ez irk  gehören.
B eso n d ere  A u fm erk sa m k e it h a b e  ich d e r  F a u n a  d e r  b e id en  g roßen  S andgeb ie te , u n d  
zw ar O ngon elis u n d  M olzog elis geschenkt. S ie s in d  d ie  g röß ten  S an d b öd en  d e r 
O st-M ongolei. B eide ers treck en  sich fa s t rege lm äß ig  in  O st-W est-R ich tun g  als 
schm ale S tre ifen  lan g  ausgezogen (O ngon elis 30 km  lang , M olzog elis 80 k m  lang, 
be id e  e tw a  10 km  breit), u n d  liegen  in  L u ftlin ie  ga r n ich t w e it  (e tw a  300 km ) von  
dem  in  d e r  O stgobi a im ak  lieg enden  S an d g eb ie t: C agan  elis u n d  noch n ä h e r  zu dem  
an  de r m ongolisch-ch inesischen G ren ze lieg enden , ab e r schon zu C h in a  gehö rend en  
u n b e n a n n te n  g roßen  S an dgeb ie t. Im  J a h re  1963 h a b e  ich in  C agan elis gesam m elt, 
so k a n n  ich d ie  F a u n a  d ieser S an d g eb ie te  verg le ichen .
Im  S an d g eb ie t von  C agan elis im  O stgob i-A im ak  u n d  in  d e r  u n m itte lb a re n  U m ge­
bu n g  eb en fa lls  au f  S an d  fan d  ich in sg esam t 18 T en e b rio n id e n -A rten  : A n a to lic a  
s te r n a lis  g o b ie n s is  KASZ., A . n u r e t i  SCHUST. & REYM ., A . m u c r o n a ta  R EITT., 
A . p o ta n in i  REITT., A . a m o e n u la  R EITT., M ic r o d e r a  k r a a tz i  R EITT., C y p h o g e n ia  
ch in e n sis  FALD., P la ty o p e  m o n g o lic a  FALD., S te r n o p la x  z ic h y i  C SIK I, St. b o ld i  
KASZ., P te r o c o m a  r e i t te r i  J. FR IV ., B la p s  k ir i t s h e n k o i  SEM. & BOG., B . fe m o r a lis  
FISC H , v a r. r e c tis p in u s  SK O PIN , M o n a tr u m  h o r r id u m  h u m e ra lis  KASZ., M e la ­
n e s th e s  b ie la w s k y i  KASZ., M. c i l ia ta  p s a m m o p h ü a  KA SZ., E u m y la d a  p u n c ti fe r a  
a m a ro id e s  REI. u n d  B e io p u s  g o b ie n s is  KA SZ. U n te r  d iesen  s in d  7 au sgesp rochen e 
S an d tie re : A n a to lic a  m u c r o n a ta  REITT., A . p o ta n in i  R EITT., A . a m o e n u la  R EITT.,
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S te r n o p la x  z ic h y i  C SIK I, S t. b o ld i KA SZ., B la p s  k ir i ts h e n k o i  SEM. & BOG. u n d  
M e la n e s th e s  c i l ia ta  p s a m m o p h ila  KASZ., d ie  ü b rig en  A rten  s ind  in  d e r  Südgobi 
w e ite r  v e rb re ite t  u n d  ein ige davon  sogar auch noch in  d e r  H a lb w ü sten zo n e  heim isch. 
S ow ohl d e r  O ngon elis als auch d e r  M olzog elis in  d e r  O st-M ongolei h a b en  e in e  v ie l 
ä rm e re  T en e b rio n id e n -F au n a . A u ffa llen d  is t es noch, daß  d ie  F a u n a  v on  M olzog 
elis ä u ß e rs t  a rm  is t u n d  fa s t ausschließlich  n u r  S te p p e n a rte n  en th ä lt.
In  O ngon elis s ind  fo lgende 8 T e n e b rio n id e n -A rten  vorgeko m m en : A n a to lic a  s te r n -  
a lis  g o b ie n s is  KA SZ., A . n u r e t i  SCHU ST. & REYM., M ic r o d e r a  in te r r u p ta  R EITT., 
P la ty o p e  m o n g ó lic a  FALD., B la p s  ru g o sa  GEBL., B . m ilia r ia  FISCH ., M e la n e s th e s  
m o n g ó lic a  C SIK I, M. ch in g a n ica  REICH . — U n te r  d iesen  g ib t es n u r  2 A rten , w elche 
auch in  C agan  elis, in  e in em  G o bi-S and  V orkom m en: A n a to lic a  s te r n a lis  g o b ie n s is  
K A SZ. u n d  A . n u r e t i  SCHU ST. & REYM . B eide  A rte n  s in d  jedoch n ich t au sgesp ro ­
chene G o b i-S and tie re , so n d e rn  v e rb re ite n  sich w e ite r  nach N o rd en  in  d ie  H a lb ­
w üstenzone.
In  d e r  M olzog elis kom m en  n u r  5 T en e b rio n id e n -A rten  v o r: A n a to lic a  s te r n a lis  
g o b ie n s is  KASZ., M e la x u m ia  a n g u lo sa  GEBL., B la p s  ru g o sa  GEBL., B. m ilia r ia  
FISC H , u n d  M e la n e s th e s  fa ld e r m a n n i  M ULS. & REY. M it A u sn ah m e  d e r  von A n a ­
to lic a  s te r n a lis  g o b ie n s is  KA SZ. sind  a lle  A rten  au sgesp ro chen e S te p p e n tie re  u n d  in 
d e r  ganzen  O st-M ongolei w e it v e rb re ite t.
M an k a n n  also fes ts te llen , daß  d ie  ch a rak te ris tisch e  S an d fa u n a  d e r  Gobi eng b eg ren z t 
is t u n d  sich n ich t in  d ie  u n w e it lieg end en  n o rdö stlichen  S an d g eb ie te  au sb re ite t. D ie 
w en ig en  gem einsam en  A rte n  a lle r  d re i S an dgeb ie te  s in d  in  d e r  H a lb w ü sten zo ne , im  
n ö rd lich en  R an d g eb ie t d e r  Gobi, w e ite r  v e rb re ite t.
D ie F a u n a  von  O ngon elis u n d  M olzog elis schein t seh r ve rsch ied en  zu sein. A u ßer 
B la p s  ru g o sa  GEBL. u n d  B. m ilia r ia  FISCH., w elche d ie  A rten  d e r  H ochsteppen  
sind , k o m m t n u r  A n a to lic a  s te r n a lis  g o b ie n s is  K A SZ. m it ih n e n  gem ein sam  vor. 
S ie is t a b e r  noch w e ite r  nach O sten , bis zu den  S an d d ü n en  des Sees B u jr  n u r  v e r­
b re i te t  u n d  ü b e ra ll in  de r H a lb w ü sten zo n e  auch an  k le in e ren  Sandflecken  v o rzu ­
finden. A u ß er A n a to lic a  s te r n a lis  g o b ie n s is  KA SZ. s in d  d ie  T en e b rio n id e n -A rten  d e r 
M olzog elis ch a rak te ris tisc h e  S tep p en tie re , w ä h re n d  in  O ngon elis w e ite re  H a lb ­
w ü ste n tie re  zu finden  sind, w ie  A n a to lic a  n u r e t i  SCHUST. & REYM . u n d  M e la ­
n e s th e s  m o n g ó lic a  FA LD . Z u d ieser F au n a  geh ö rt noch d ie  m an d sch u risch -ch in esi­
sche M e la n e s th e s  ch in g a n ica  REICH.
D ie k lim a tisch en  V e rh ä ltn isse  sow ohl des O ngon elis, w ie  auch des M olzog elis sind  
von den  G o b i-S an d w ü sten  s ta rk  versch ieden . V or a llem  g ib t es in  d en  ostm ongoli­
schen S an d g eb ie ten  v ie l m eh r N iedersch läge, ungef. 200 m m  jäh rlich , in  d e r  Gobi 
jedoch u n te r  100 m m . D ie V egeta tion  is t dem zufo lge eb en fa lls  v o llk om m en  ab w ei­
chend. In  O ngon elis u n d  M olzog elis g ib t es U lm us-S träu ch er, v ie l G ras (Stipa, 
C a lam agrostis  etc.), u n d  w en ig  fre ien  S and, in  C agan  elis dagegen  S ax au l u n d  
W ü sten -C a rag an a  (C aragana  bungi) sow ie große fre ie  S andflecken  zw ischen den 
P flanzen.
W aru m  ab er d ie  T e n e b rio n id e n -F au n a  des M olzog elis so a rm  u n d  von  dem  ganz 
n a h e  lieg enden , noch n ö rd lich e rem  O ngon elis versch ieden  ist, k a n n  ich n ich t m it 
S ich e rh e it fes tste llen . Ich v e rm u te , daß  de r M olzog elis w egen  d e r  N äh e d e r  B asa lt­
b e rg e  von  D arig an ga  sow ie d e r  N äh e  de r m andsch u risch en  G eb irge  e tw as m eh r 
N iedersch lag  b ek o m m t u n d  daß  das K lim a von O ngon elis m e h r a r id  ist. A us d iesem  
G ru n d e  befind en  sich ein ige typ ische H a lb w ü sten tie re  in dem  O ngon elis, u n d  d ie ­
se lben  feh len  in  M olzog elis.

1. A natolica sternalis gobiensis K A SZA B  1964
K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 371; K A SZA B : E n t: A b h an d l. M us. D resden, 
32, 1964, p. 4; K A SZ A B : F ragm . F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 419; K A S ­
ZAB: R eichenbachia, 5, 1965, p. 132; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 313.
S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on C hongor, 900 m, 3. V III. 1965 (Nr. 354); Ongon 
elis, 10 k m  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . V III. 1965 (Nr. 355); M olzog elis,



R eich en bachia , M us. T ierk. D resd en , 7, Nr. 26, 1966244

2 k m  S von Som on D arig anga , 1150 m, 6. V III. 1965 (Nr. 367). — C o j b a l s a n  
a  i m  a k  SW  Ecke des Sees B u jr  n u r, 585 m, 11. V III. 1965 (Nr. 391). -  34 E xem p lare . 
D iese U n te ra r t  is t in  de r H a lb w ü sten zo n e  w e it v e rb re ite t, jedoch n u r  in  d en  m it t­
le ren  P ro v in zen  des L andes  (M ittel-, S üd - u n d  O stgobi aim ak) häutig . In  e rs te r  L in ie  
fin d e t m an  sie an  S an dste llen , sie k o m m t fa s t ü b e ra ll  m it  A . n u re ti  SCHU ST. & 
REYM . zu sam m en  vor. Im  S een ta l d e r  G obi k e n n e  ich sie w estlich  b is zum  S ch arg in  
G obi; aus den  B ecken d e r  G roßen  Seen in d e r  W est-M ongolei h a b e  ich b ish e r  ke in  
M ate ria l gesehen. D er süd lich ste  m ir  b e k a n n te  F u n d o rt is t B orzong in  G obi im  
S üdgobi aim ak , n a h e  an  d e r  ch inesischen G renze. A u ß e r d iesem  ziem lich gesch losse­
n en  A rea l is t sie  s te llen w eise  im  N o rd en  v o rk o m m en d  u n d  seh r selten . Ich k e n n e  
d iese F o rm  aus d e r  U m gebung von  U lan -B a to r (Tola, 2. V II. 1963, leg. COGSON- 
ZAV), sow ie auch aus S ü d -S ib irien  (K iachta). — In  d e r  O st-M ongolei is t sie  se lten  
u n d  k o m m t n u r  in  e in igen  iso lie r ten  P o p u la tio n en  an  den  g rö ß e ren  Sandflecken  vor. 
M orphologisch is t d iese U n te ra r t  se h r  e inheitlich . A b gesehen  von  dem  o ft v o rh a n ­
d en en  B a sa lran d  d e r  F lügeldecken  (var. ex te rn em a rg in a ta  K A SZA B  1964) is t sie in  
S k u lp tu r  u n d  F o rm  n u r  w en ig  ve rän d erlich . M anchm al is t d ie  P u n k tie ru n g  des 
H alssch ildes u n d  d e r  F lüg eldecken  ein  w en ig  fe in e r  u n d  spärlicher.

2. A natolica nureti SC H U STER  & REYM OND 1937

SC H U STER  & REYM OND: B ull. Soc. E nt. F rance , 1937, p. 237; CKOTIHH (SK O PIN ); TpyÄbi HayHHO-Mccjie,a,OBaTejibCKoro MHCTHTyTa 3auj,HTbi PacreHHM, A lm a-A ta , 8, 1964, 
p. 381; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 374; K A SZ A B : E nt. A b han d l. M us. 
D resden , 32, 1964, p. 5; K A SZ A B : F ragm . F au n . In s t. Zool. W arszaw a, 11, 1965, 
p. 419; K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 132; K A SZ A B : A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, 
p. 321.
S u c h e b a t o r  a i m a k  O ngon elis, 10 km  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . 
V III. 1965 (Nr. 371). — 40 E x em p lare .
A n san d ig en  S te llen  d e r  H a lb w ü sten zo n e  u n d  W üsten  in  d e r  M ittelgo bi ü b e ra ll seh r 
häufig. Ih re  V e rb re itu n g  is t jedoch ziem lich eng beg renzt. Im  N o rd en  k o m m t sie 
ungef. b is C o jren -M andalgob i, im  S üd en  bis zu r ch inesischen G ren ze  v o r (der ty p i­
sche F u n d o rt s tam m t aus d e r  „ In n e ren  M ongolei“ : P a n te  tologoi), nach W esten  d r in g t 
s ie  im  S een ta l d e r  G obi n ich t w e ite r  a ls zum  See O rog n u r. S eh r in te re ssa n t is t d ie  
E n tdeck un g  d e r  A r t  in  den  S an d d ü n en  d e r  ostm ongolischen  E bene, an  d e r  O ngon 
elis. U m so au ffa lle n d e r  is t es, daß  ich in  dem  M olzog elis, an  e in e r  ebenso lchen  
S an d ste lle , u n w e it von O ngon elis d ie  A r t tro tz  g rü n d lich en  Suchens n ich t g e fu n den  
habe. Es sche in t also, daß  d ie  S an d d ü n en  d e r  O ngon elis ih re  östlichste  V e rb re i­
tu n g sg ren ze  b ilden .
D iese A r t  is t m orphologisch  se h r  k o n stan t, es s ind  n u r  ge rin g e  V a ria tio n en  in  d e r 
H a lssch ild fo rm  zu beobachten . B ei d e r  typ isch en  F o rm  s ind  d ie  S e iten  des H a ls­
schildes v o r den  H in te reck en  deu tlich  ausgeschw eift, m an ch m al jedoch is t d ie ser 
A u ssch n itt ganz ve rsch w u n d en  (var. ch a uve ti SC H U STER  & REYM OND 1937) oder 
schw ächer. Es is t ein  ch arak te ris tisch es  T ag tie r, be im  S on nensche in  lau fen  sie  b litz ­
schnell au f dem  m e is t v eg e ta tio nslo sen  S an dboden . W enn  d ie  S o n n e  n ich t scheint, 
v e rs teck en  sie sich im  S an d  oder an  P flanzenw u rze ln .
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3. A natolica granulipleuris R E IT T E R  1900

R E IT T E R : V erh . nat.-fo rsch . Ver. B rü n n , 39, 1900, p. 124; K A SZ A B : A c ta  Zool. 
H ung., 10, 1964, p. 375; K A SZA B : E nt. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, p. 7; K A S ­
ZAB: A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 319.
S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on D arig anga , am  B asa ltberg , 1270—1300 m, 7. V III. 
1965 (Nr. 371). — 2 E xem p lare .
V on d ie se r liegen  n u r  seh r v e re in ze lte  V e rb re itu n g san g ab e n  v o r uns, aus w elchen  
m an  k a u m  das rich tige  V e rb re itu n g sa rea l d e r  A r t fe s ts te llen  k an n . R E IT T E R  b e ­
schrieb  sie aus d e r  U m gebu ng von U rga ( =  U lan -B a to r); ich k e n n e  d ie  A r t aus dem  
n o rdö stlich en  C h an g a j-G eb irg e  (A rchangaj aim ak), w e ite r  aus d e r  w e ite re n  U m ge­
bu n g  von  U la n -B a to r (Z u un-C hara , 150 km  N von  U lan -B a to r; Zorgol chairchan , 
100 k m  S von U lan-B ato r). D er F u n d  so w e it südöstlich  im  D arig an g a -G eb ie t is t seh r 
a u ffa lle n d  u n d  lä ß t d a ra u f  schließen, daß  d ie  A r t v ie l w e ite r  v e rb re ite t  ist, als m an  
b ish e r  g laub te . Es schein t jedoch e in e  A r t d e r  G eb irg sstep p en  zu sein. A lle  b ish e r i­
gen F u n d o rte  beziehen  sich au f G ebirge.

4. A natolica aucta FA LD ER M A N N  1835
FA LD ER M A N N : M em . A cad. St. P e te rsb u rg , 2, 1835, p. 401; A L L A R D : A nn. Soc. 
Ent. Belg., 27, 1883, p. 21; R E IT T E R : V erh . nat.-fo rsch . V er. B rü n n , 39, 1900, p. 125; 
K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1984, p. 376; K A SZA B : E nt. A b h an d l. M us. D resden, 
32, 1964, p. 8; K A SZA B : F ragm . F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 420; K A S ­
ZAB: A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 320.
C e n t r a l  a i m a k  L ag e r am  F luß  K e ru len , 45 k m  O von  Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). - C o j b a l s a n  a i m a k  80 k m  NW  
von C ojbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 430). — C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO 
von  Som on M örön, 1200 m, 21. V III. 1965 (Nr. 461). — 19 E xem p lare .
D ie b ish e r  b e k a n n te n  A n gaben  zu d ie se r  A r t  bez ieh en  sich in  d e r  M ongolei a lle  au f  
d ie  G eb irg sstep p en . S ie k o m m t im  ganzen  C h an g a j- u n d  C h en te j-G eb irg e  sow ie in  
ih re n  V o rb erg en  vor. Im  O sten  is t sie höchstw ahrsche in lich  an  d en  nörd lich  des 
F lusses K e ru len  em p o rrag en d en  B ergen  ü b e ra ll zu finden , südlich  von  K e ru len  
k e n n e  ich sie n u r  ungef. b is C ojren . S ie  schein t also e in  typisches H o chstepp en tie r 
zu sein, w elches schon in  d e r  m ongolischen E b ene  n ich t m e h r  vorko m m t. R E IT T ER  
f ü h r t  e in e  A n gabe aus dem  A lta i an  (1900, p. 125), w elche ich jedoch bezw eifle , es 
lieg t h ie r  en tw e d e r  e in e  falsche B estim m un g  oder F u n d o rtv e rw e ch s lu n g  vor.

5. A natolica undulata G EB LER  1832
G EB LER : Nouv. M em. Mose., 1832, 2, p. 55; K R A A T Z: R evis. T en ebr. B erlin , 1865, 
p. 98; A LLA R D : A nn. Soc. Ent. Belg., 27, 1883, p. 22; R E IT T E R : V erh . nat.-fo rsch . 
V er. B rü n n , 39, 1900, p. 126; K A S Z A B :A cta Zool. H ung., 10, 1964, p. 376; K A SZA B : 
R eichenbachia, 5, 1965, p. 132; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 321.
C e n t r a l  a i m a k  L ag e r am  F luß  K e ru len , 45 k m  O von  Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304); id., 1350 m, 27. V II. 1965 (Nr. 308). -  
C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO von Som on M örön, 1200 m, 28. V II. 1965 (21. V III.
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1965) (Nr. 323). — S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on D arig anga , am  B asa ltberg , 
1270—1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371). — C o j b a l s a n  a i m a k  C h a m a rd a v a a  ul, 
80 k m  SO von  Som on C halch ingol, 600 m, 13. V III. 1965 (Nr. 400); 80 k m  W SW  d e r 
SW -Ecke des Sees B u jr  n u r, M en eng ijn  ta l, 600 m, 14. V III. 1965 (Nr. 414); 90 k m  
SO v on  C o jbalsan , M eneng ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418); 50 k m  SO von  
C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 421); 44 km  NW  von C ojbalsan , 750 m, 17. V III. 
1965 (Nr. 426); 80 k m  NW  von C ojbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 430). -  C h  e n  t  e  j 
a i m a k  7 k m  NO von Som on M örön, 1200 m, 22. V III. 1965 (Nr. 462; 465). — 
23 E x em p lare .
E ine w e it v e rb re ite te  S tep p en a rt. S ie  is t von  den  no rd w estlich en  A u slä u fe rn  des 
C han g a j-G eb irg es  ü b e r  den  geb irg igen  T e il d e r  N ord m ongo lei b is zum  w e ite s ten  
O sten  am  C halch in  gol in  d e r  eb en en  S tep p e  v e rb re ite t. M an fin d e t sie  m e ist an  sa n ­
digem , g e b u n d en em  L ehm boden , in  P flanzenreichen  S teppen . G eg en ü b er d e r  A r t 
A . auc ta  FA LD . is t sie  auch in  d e r  ostm ongolischen  E b en e  w e it  v e rb re ite t. S ie  t r i t t  
n irg en d s  in  d ie  H a lb w ü sten zo n e  ein  u n d  is t auch in  den  W ü sten  n ich t heim isch.
D ie S k u lp tu r  d e r  F lügeldecken  v a r i ie r t  be träch tlich . Es g ib t E xem p lare , bei w elchen  
d ie  b a sa le  R an d u n g  d e r  F lügeldecken  v o llk om m en  v e rw isch t ist. Bei m anchen  E x em ­
p la re n  s ind  d ie  s tä rk e r  p u n k tie r te n  E in d rü ck e  tie fe r, m anchm al dagegen  fa s t eben. 
D ie H a lssch ild fo rm  u n d  S k u lp tu r  s in d  ziem lich  k o n s ta n t u n d  lassen  d ie  A r t le ich t 
e rk enn en .

6. M icrodera (Dordanea) interrupta R E IT T E R  1897
R E IT T E R : D eutsche E nt. Z eitschr., 1897, p. 686 (s. s tr.); R E IT T E R : V erh . na t.-fo rsch . 
V er. B rü n n , 39, 1900, p. 156 (s. str.); K A S Z A B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 381 
(s. s tr.); K A SZ A B : Ent. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, p. 11; K A SZA B : F ragm . 
F au n . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 422.
S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on C hongor, 900 m, 3., 5. V III. 1965 (Nr. 354; 362); 
O ngon elis, 10 k m  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . V III 1965 (Nr. 355). — C o j ­
b a l s a n  a i m a k  75 k m  O von  Som on M atad , M en en g ijn  tal, 650 m , 10. V III. 1965 
(Nr. 386); 40 km  O von Som on T am zagbu lag , 600 m, 11. V III. 1965 (Nr. 390); 50 k m  
SO von  C ojbalsan , 700 m, 15. V III. 1965 (Nr. 419); C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 
(Nr. 423). — 363 E x em p lare .
S ie k o m m t vom  O s tra n d  des C h an g a j-G eb irg es  durch  d ie  V o rb erg e  des C h en te j-  
G ebirges u n d  d ie  E bene b is zum  ä u ß e rs te n  O sten  des L an des  vor. R E IT T E R  lag  ein  
e in zelnes S tück  fü r  d ie B eschreibung  aus dem  „C hangai-G eb., leg. L ed e r“ vor. S ie 
is t  ü b e ra ll ziem lich se lten  u n d  k o m m t v e re in z e lt vor, au sg en om m en  d em  O ngon elis 
in  d e r  Südost-M ongolei, w o d ie  A r t au f S an d b o d en  se h r  häufig  ist. In  d e r  O st-M on­
golei is t sie  d e r  e inzige V e rtre te r  d e r  sonst a r te n re ic h e n  G a ttun g .
D ie A r t  is t du rch  den  g län zen d  schw arzen  K ö rp e r, v o r  a llem  durch  d ie  F lü g e ld ecken ­
form , w elche v e rk e h r t  e ifö rm ig  ist, le ich t ken n tlich . D ie S k u lp tu r  is t ziem lich v e r ­
änderlich , vo r a llem  d ie  B asa iran d u n g  d e r  F lügeldecken , w elche bei v ie len  E x em ­
p la re n  an  d e r  S ch u lterecke u n te rb ro ch e n  is t  (deshalb  d e r  N am e!), m an ch m al v o ll­
ko m m en  erloschen, es g ib t a b e r  auch Stücke, be i w elchen  die R an d u n g  g u t au sge­
p rä g t ersche in t. D ie P u n k tie ru n g  des H alssch ildes m e is t fein , d ie  P ro p le u re n  e inzeln  
grob ode r m anchm al fe in  p u n k tie r t.
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Fig. 1. M icrodera in te rru p ta  R EIT T ER  — Fig. 2. Scy to so m a  p yg m a ea  (GEBLER)

7. S cy tosom a py g m aea  (GEBLER 1832)
G EB LER : N ouv. M em. M ose., 2, 1832, p. 54 (T en tyria );  SO LSK Y : H o rae  Soc. E nt. 
Ross., 7, 1870, p. 373 (Anato lica );  R E IT T E R : V erh . na t.-fo rsch . V er. B rü n n , 39, 1900, 
p. 162 (Scytosom a);  K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 381 (Scytosom a); K A S- 
ZAB: E nt. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, p. 11 (Scytosom a);  K A SZA B : F ragm . 
F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 422 (Scytosom a);  K A SZA B : R eichenbachia, 
5, 1965, p. 133 (Scytosom a);  K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 325 (Scytosom a). 
bella  FA LD ER M A N N : M em. A cad. St. P e te rsb u rg , 2, 1835, p. 393 (Anatolica). 
arcibasis  R E IT T E R : W ien. E nt. Zeit., 14, 1895, p. 281 (Scytosom a).
C e n t r a l  a i m a k :  L ager am  F luß  K e ru len , 45 k m  O v on  Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). -  C h e n t e j  a i m a k :  Som on 
Z arga ltchaan , 1300 m, 28. V II. 1965 (Nr. 314); 30 k m  O von  Som on Z arga ltch aan , 
1200 m, 28. V II. 1965 (Nr. 315); Som on M örön, ungef. 1200 m, 28. V II. 1965 (Nr. 318); 
7 k m  NO von  Som on M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); id., 1200 m, 28. V II. 
1965 (21. V III. 1965) (Nr. 323); 15 k m  O von  Ö n dörchaan , 1 k m  S vom  F lu ß  K e ru len , 
1000 m, 30. V II. 1965 (Nr. 326). — S u c h e b a t o r  a i m a k :  B a ru u n  u r t ,  900 m,
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2. V III. 1965 (Nr. 346); Som on C hongor, 900 m, 6. V III. 1965 (Nr. 362); Som on D ari- 
ganga, 1150 m, 5. V III. 1965 (Nr. 364); Som on D arig anga , am  B asa ltb e rg , 1270— 
1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371); 5 k m  NO von  Som on D arig anga , 1150 m, 8. V III. 1965 
(Nr. 374 a); 55 k m  N von  Som on E rd enezagan , 900 m, 9. V III. 1965 (Nr. 384). — C o j - 
b a l s a n  a i m a k  C h a m a rd a v a a  ul, 80 k m  SO von  Som on C halch ingol, 600 m,
13. V III. 1965 (Nr. 400); 160 km  W  vom  See B u jr  n u r, M en eng ijn  ta l, 600 m, 15. V III. 
1965 (Nr. 417); 90 km  SO von  C ojbalsan , M en en g ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 
418); 50 k m  SO von C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 420); 80 k m  NW  v on  C oj­
b a lsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 430). — C h e n t e j  a i m a k  45 k m  SW  von Som on 
N oro v lin , 1000 m, 20. V III. 1965 (Nr. 453); 7 k m  NO von  Som on M örön, 1200 m, 
22. V III. 1965 (Nr. 462; 465); 10 k m  W von Som on D elgerchaan , 1250 m, 23.-24. V III. 
1965 (Nr. 474). — 149 E xem p lare .
S ie  is t  e in e  d e r  häufig sten  A rte n  d e r  m ongolischen  G eb irg sstep p en  u n d  d e r  o st­
m ongolischen  E benen . In  d e r  M ongolei f in d e t m a n  sie  von  dem  w estm ongolischen  
U vs a im ak  bis zum  ostm ongolischen  C o jb a lsan  a im ak  ü b e ra ll  in  d en  S teppen . A n 
d e r  S o n n e  lä u f t  sie schnell zw ischen den  G räse rn  am  B oden  h in  u n d  he r, be i k a lte m  
W ind  u n d  bew ö lk tem  H im m el v e rs teck t sie sich zw ischen den  P flan zen w u rze ln  u n d  
u n te r  S te in en , tro ck en em  M ist usw . S ie is t  auch in  d e r  H a lb w ü sten zo n e  b is zum  
R an d  d e r G obi ü b e ra ll zu finden , fe h lt  jedoch in  d en  w irk lich en  W üsten  sow ie auch 
in  dem  süd lichen  T eil d e r  B ecken d e r  G roßen  S een  in  d e r  W est-M ongolei.
D iese A r t  is t sow ohl in  d e r  G röße w ie  auch in  d e r  S k u lp tu r  se h r  v e rän d erlich , jedoch 
au f G ru n d  de r ch a rak te ris tisch en  F lü g e ldeck enb asisfo rm  sow ie durch  d ie  m e ist 
b re i t  g e ru n d e te n  H a lssch ild se iten  le ich t kenn tlich . H a lssch ild fo rm  v a r i ie r t  b e trä c h t­
lich. M anchm al sind  d ie  H in te reck en  m e h r  ode r w e n ig e r s tu m pfw in k lig , m e ist jedoch 
b re i t  a b g e ru n d e t; das V e rh ä ltn is  zw ischen L änge u n d  B re ite  v a r i ie r t  auch s ta rk . Es 
g ib t E x em p la re  m it beson ders  b re ite m  u n d  ku rzem  H alssch ild . D ie V a ria tio n  d e r  
e in ze ln en  K ö rp e rte ile  is t m it k e in e r  geograph ischen  V a ria tio n  v e rb u n d en , sie  is t n u r  
in d iv id u e ll, m anchm al ab e r  seh r au ffa llend .

8. M elaxum ia angulosa (G EBLER 1832)
G EB LER : Nouv. M em . M ose., 2, 1832, p. 53 (T e n ty r ia );  F ISC H E R  v on  W A LD H EIM : 
B ull. Mose., 1844, I, p. 66 (A n a to lic a );  B A U D I: D eutsche E nt. Z eitschr., 19, 1875, p. 38 
(A n a to lic a );  A LLA R D : A nn. Soc. E nt. Belg., 27, 1883, p. 20 (A n a to lic a );  R E IT T E R : 
V erh . na t.-fo rsch . V er. B rü n n , 39, 1900, p. 163 (M e la x u m ia );  K A SZA B : A c ta  Zool. 
H ung., 10, 1964, p. 382 (M e la x u m ia );  K A SZ A B : E nt. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, 
p. 11 (M e la x u m ia ); K A SZA B : Frag'm . F au n . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 422 
(M e la x u m ia );  K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133 (M e la x u m ia );  K A SZA B : A cta  
Zool. H ung., 11, 1965, p. 325 (M e la x u m ia ).
a c u ta n g u la  FA LD ER M A N N : B ull. Mose., 1833, p. 51 (A n a to lic a );  K R A A T Z : Revis. 
T eneb r. B erlin , 1865, p. 98 (A n a to lic a );  R E IT T E R : W ien. E nt. Zeit., 14, 1895, p. 45 
(M e la x u m ia ).
C e n t r a l  a i m a k  U lan -B a to r, N u ch t im  B ogdo ul, 12 k m  SO vom  Z en tru m , 
1500—1800 m, 22. V II. 1965 (Nr. 294); Som on B a jan d e lg e r, ca. 90 k m  O von  U lan -B a to r, 
1450 m, 26. V II. 1965 (Nr. 302); L ag e r am  F luß  K e ru len , 45 k m  O v on  Som on B a ja n ­
de lger, 1400 m, 26. V II. 1965 (23. V III. 1965) (Nr. 304); id., 1350 m, 27. V II. 1965 (Nr. 
308). — C h e n t e j  a i m a k  zw ischen Som on Z en ch erm an d a l u n d  Som on Z arg a lt-  
chaan, 10 k m  O von Som on Z encherm an dal, 1400 m, 28. V II. 1965 (Nr. 310); Som on
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Z arg a ltch aan , 1300 m, 28. V II. 1965 (Nr. 314); 30 k m  O von  Som on Z arg altch aan , 
1200 m, 28. V II. 1965 (Nr. 315); Som on M örön, ca. 1200 m, 28. V II. 1965 (Nr. 318); 
7 k m  NO vo n  M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); id., 1200 m , 28. V II. 1965 
(21. V III. 1965) (Nr. 323); Som on T um unzogt, 160 k m  ONO von  Ö ndörchaan , 1000 m, 
31. V II. 1965 (Nr. 337). — S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on D arig anga , 1150 m, 
5. V III. 1965 (Nr. 364); M olzog elis, 2 k m  S von  Som on D arig anga , 1150 m, 6. V III. 
1965 (Nr. 367); Som on D arig anga , am  B asaltbei'g , 1270—1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 
371). — C o j b a l s a n a i m a k  C h am a rd av a a  ul, 80 k m  SO vom  Som on C halchingol, 
600 m, 13. V III. 1965 (Nr. 400); 80 k m  NW  von C o jbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 N r. 
430). — C h e n t e j  a i m a k  7 km  NO von  von  Som on M örön, 1200 m, 22. V III. 1965 
(Nr. 462; zw ischen Som on Z en ch erm an d al u n d  Som on Z arg a ltchaan , 10 k m  O von 
Som on Z en ch erm an d al, 1400 m, 23. V III. 1965 (Nr. 469). — 304 E xem p lare .
D ie V e rb re itu n g  d ie se r  A r t  deck t sich fa s t vo llk om m en  m it S cy to so m a  pygm aea  
G EB L.; sie  is t  eb en fa lls  vo m  w e ite s ten  W esten  bis zum  äu ß e rs te n  O sten  in  d e r  g a n ­
zen  G eb irg sstep p en zcn e  u n d  den  H ochsteppen  d e r  C h an g a j- u n d  C h en te j-G eb irg e  
sow ie  in  d e r  w irk lich en  S tep pen zone  d e r  M itte l- u n d  O st-M ongolei v e rb re ite t, sogar 
häufig . S ie  k o m m t jedoch in  d e r  H a lb w ü sten zo n e  n irg en d s  vor. M an f in d e t sie  m e ist 
u n te r  S te in en , u n te r  trockenem  M ist ode r zw ischen den  P flanzen  ve rsteck t, n u r  an  
s tillen  u n d  w a rm en , sonnigen  T agen  lau fe n  sie schnell am  B oden.

9. P latyope m ongolica FA LD ER M A N N  1835
FA LD ER M A N N : M em. A cad. St. P e te rsb u rg , 2, 1835, p. 388; K R A A T Z : R evis. T en e-  
br. B erlin , 1865, p. 274; S em enow : H o rae  Soc. E n t Ross., 27, 1893, p. 253; R EIT T ER : 
V erh . na t.-fo rsch . V er. B rü n n , 31, 1893, p. 248; K A SZA B : A cta  Zool. H ung., 10, 1964, 
p. 383; K A SZ A B : E nt. A b hand l. Mus. D resden , 32, 1964, p. 15; K A SZA B : F ragm . 
F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965. p. 423: K A SZA B : A cta  Zool. H ung., 11, 1965, 
p. 330.
S u c h e b a t o r  a i m a k  O ngon elis, 10 km  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . 
V III. 1965 (Nr. 355). — C o j b a l s a n  a i m a k  80 k m  W SW  vom  SW  Ecke des Sees 
B u jr  n u r, M enen g ijn  ta l, 600 m, 14. V III. 1965 (Nr. 414); 90 k m  SO von  C ojbalsan , 
M en en g ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418). — 3 E xem p lare .
S ie is t in  d e r  M ongolei seh r w e it v e rb re ite t;  le b t in  W üsten  u n d  H a lb w ü sten  d e r 
G obi o d e r in  G ebieten , w elche m it d iesen  W üsten  in  V e rb in d u n g  sind. So fin d et 
m an  d ie  A r t  in d e r  N ordw est-M ongole i, be i A cit n u r  (der n o rd w estlich ste , m ir  b e­
k a n n te  F u n d o r t in n e rh a lb  de r M ongolei), in  den  B ecken d e r  G roßen  Seen, w e ite r  
in  d e r  g anzen  m ittle re n  Gobi, s te llen w eise  in  S an d s te llen  seh r häufig. In  d e r  O st- 
M ongolei h ab e  ich n u r  1 einziges leb endes E x em p la r  g esam m elt (F u n d o rt N r. 414). 
D ie K a d a v e r  d ie ser A r t  oder F lü g e ld eck en re ste  h a b e  ich an  v ie len  S te llen  gesehen, 
w as jedoch ke in  B ew eis d a fü r  ist, daß  d ie  A r t d o r t  au to ch th o n  vorko m m t. Die b la ­
senfö rm igen , le ich ten  K ä fe r  k ön nen  leb en d  o d e r to t  vom  W ind  w e ite  S treck en  ge­
tra g e n  w e rd en . Es is t e in  T ag tie r u n d  be sitz t au sgesp ro chen e A npassu n g sm erk m ale , 
u m  im  S an d  zu g rab en  u n d  zu kriechen.
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Fig. 3. M ela x u m ia  angulosa  (GEBLER) — Fig. 4. M elan esthes  chinganica
R EIC H A R D T

10. B laps fem ora lis  (FISC H ER  von  W A L D H E IM  1844)

FISC H E R  von  W A LD H EIM : B ull. M ose., 17, 1844, I, p. 141 (Pandarus); SE ID L IT Z : 
N a tu rg . Ins. D eutschi., V, 1893, p. 275 (B laps); K A SZ A B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, 
p. 386 (B laps); CKOriHH (SK O PIN ): Tpy,a,r>i Haynrio Hccjie^OBaTejibCKOro MHCTHTyTa 
3amHTL.i PacTeHHH, A lm a-A ta , 8, 1964, p. 372 (B laps); K A SZ A B : F ragm . F au n . Inst. 
Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 424 (Blaps).
S u c h e b a t o r  a i m a k :  Som on C hongor, 900 m , 5. V III. 1965 (Nr. 362). — 
1 E x em p lar.
D ie A r t  is t sow ohl in  d e r  M ongolei als auch in  C h in a  w e it v e rb re ite t. D ie S tam m ­
fo rm  m it s ta rk  v o r tre te n d e m  S ch en ke lzah n  am  V o rd erb e in  k o m m t in  d e r  m ittle re n  
M ongolei fa s t ausschließlich  in  d e r  H a lb w ü sten zo n e  u n d  im  S ü d ra n d  d e r  S tep p en ­
zone vor. S ü d licher u n d  im  W esten  ko m m en  fa s t im m e r n u r  ih re  V a rie tä te n  (var. 
rec tisp in u s  S K O P IN  1964 u n d  va r. m ed u su la  K A SZA B  1964) vor. D as einzige, in  den  
S an d h ü g e ln  d e r  O ngon elis in  d e r  O st-M ongolei ge fangen e E x em p la r  g e h ö rt e in ­
deu tig  zu r S tam m form . W äh ren d  d ie  V a rie tä te n  an  O rt u n d  S te lle  o ft seh r häufig  
sind, is t d ie  typ ische  F o rm  ü b e ra ll selten .
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11. Blaps rugosa G EB LER  1825

G EB LER : in  H um m el, Essais, 4, 1825, p. 48; F ISC H E R  von  W ald he im : B ull. Mose., 
17, 1844, I, p. 102; SO LIE R : S tud i Ent., 2, 1848, p. 295, 319; A L L A R D : A nn. Soc. E nt. 
F rance , V, 10, 1880, p. 319; VI, 2, 1882, p. 118, Fig. 116; SE ID L IT Z : N a tu rg . Ins. 
D eutschi., V, 1893, p. 275; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p.387; K A SZA B : 
E nt. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, p. 21; K A SZA B : F ragm . F au n . In s t. Zool. 
W arszaw a, 11, 1965, p. 425; K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133; K A SZA B : A cta 
Zool. H ung., 11, 1965, p. 332.
C h e n t e j  a i m a k  C ad ag an  ta l, 40 k m  O von  Z arga ltch aan , 1300 m, 28. V II. 1965 
(Nr. 317); 7 k m  NO von Som on M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); id., 1200 m,
28. V II. 1965 (21. V III. 1965) (Nr. 304). — S u c h e b a t o r  a i m a k  O ngon elis, 
10 k m  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . V III. 1965 (Nr. 355); M olzog elis, 2 k m  S 
von  Som on D ariganga , 1150 m, 6. V III. 1965 (Nr. 367); Som on D arig anga , am  B a sa lt­
berg , 1270—1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371); F luß  B a ja n  gol, 85 k m  NO vo n  Som on 
D arig anga , 1100 m, 8. V III. 1965 (Nr. 376). — C o j b a l s a n  a i m a k  Som on T am - 
zagbulag , 600 m, 10.—11. V III. 1965 (Nr. 387); 40 k m  O von  S om on T am zagbu lag , 
600 m, 11. V III. 1965 (Nr. 390); SW  Ecke des Sees B u jr  n u r  585 m, 11. V III. 1965 
(Nr. 395); C h am a rd av a a  u l, 80 km  SO von  Som on C halch ingol, 600 m , 13. V III. 1965 
(Nr. 400); 80 k m  W SW  d e r  SW -Ecke des Sees B u jr  n u r, M eneng ijn  ta l, 600 m, 14. V III. 
1965 (Nr. 414); 90 km  SO von C o jbalsan , M enen g ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 
418); 50 k m  SO von  C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 420); C o jbalsan , 700 m,
16. V III. 1965 (Nr. 423); 44 km  NW  von C o jbalsan , 750 m, 17. V III. 1965 (Nr. 426); 
80 k m  NW  von C ojbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 431); 15 k m  N von  Som on G aluu t, 
850 m, 17. V III. 1965 (Nr. 434). — C h e n t e j  a i m a k  20 k m  SW  von Som on B a t-  
norov, 1000 m, 20. V III. 1965 (Nr. 455). — 102 E xem p lare .
D ie häufig ste  BZaps-A rt de r S tep p en - u n d  G eb irgsstep penzone. In  d e r  H a lb w ü sten - 
u n d  W ü stenzo n e  k o m m t sie m e in e r  M einung  nach n u r  sy n an th ro p  vor. In  d e r  M on­
golei is t  sie  in  den  nörd lichen , b e rg ig en  S teppen , sow ie auch in  d e r  eb en en  H och­
s tep p e  d e r  O st-M ongolei ü b e ra ll au ffindb ar. Bei T ageslich t f in d e t m a n  d iese  A r t 
se lten , n u r  bei D äm m erun g  k om m t sie aus dem  V ersteck  h e ra u s ; v o r  a llem  s ind  sie 
u n te r  g roßen  S te in en , u n te r  m um ifiz ie rten  K a d a v e rn  u n d  F e llen  sow ie in  N a g e tie r­
b au ten , m e ist in  den  N este rn  d e r  M icro tus b ra nd ti zu finden . M an ch m al le b t sie  — 
w ie  bei den  B laps  gew öhnlich  — gesellschaftlich  u n d  k o m m t in  L öchern  o ft in 
M engen vor.

12. Blaps m iliaria FISC H E R  von W A LD H EIM  1844
FISC H E R  von  W A LD H EIM : B ull. M ose., 17, 1844, I, p. 103; S E ID L IT Z : N atu rg . Ins. 
D eutschi., V, 1893, p. 290; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 388; K A SZA B : 
E nt. A b h an d l. M us. D resden , 32, 1964, p. 21; K A SZ A B : F ragm . F au n . Inst. Zool. 
W arszaw a, 11, 1965, p. 425; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 11 , 1965, p. 333.
C h e n t e j  a i m a k  zw ischen Som on Z en ch erm an d a l u n d  Som on Z arg a ltchaan , 
10 k m  O von  Z en ch erm an dal, 1400 m, 27. V II. 1965 (22. V III. 1965) (Nr. 312). -  
S u c h e b a t o r  a i m a k  O ngon elis, 10 k m  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . 
V III. 1965 (Nr. 355); Som on C hongor, 900 m, 5. V III. 1965 (Nr. 362); M olzog elis, 2 km  
S von  Som on D ariganga , 1150 m, 6. V III. 1965 (Nr. 367); Som on D ariganga , am  
B asa ltb erg , 1270-1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 731); F luß  B a jan  gol, 85 k m  NO von
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Som on D ariganga , 1100 m, 8. V III. 1965 (Nr. 376). -  C o j b a l s a n  a i m a k  Som on 
T am zagbu lag , 600 m, 10.—11. V III. 1965 (Nr. 387); C h a m a rd a v a a  ul, 80 k m  SO von 
Som on C halch ingol, 600 m, 13. V III. 1965 (Nr. 403); 80 k m  W SW  d e r  SW -E cke des 
Sees B u jr  n u r, M eneng ijn  ta l, 600 m, 14. V III. 1965 (Nr. 414); 90 k m  SO v on  C o jba l­
san, M en en g ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418); C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 
(Nr. 423). — 38 E x em p lare .
D iese A r t  k a n n  eb en fa lls  a ls e ine  S tep p en fo rm  au fg e faß t w e rd en , obw ohl sie im  
m itt le re n  T eil d e r  G obi auch an  ausgesp ro chen  w ü s te n h a f te n  S te llen  v e re in ze lt 
vo rko m m t. D ie M eh rzah l de r F u n d o rte  lieg t in  d e r  S tep p en - u n d  G eb irg sstep pen - 
zone. S ie is t n irg en d s  häufig. Ich fing  sie m e is t u n te r  D e tritu s  zw ischen den  Ä sten  
d e r  S träu c h e r (U lm us pum ila) u n d  C aragana . In  d e r  g anzen  O stm ongolei v o r­
kom m end .

13. Blaps variolosa FA LD ER M A N N  1835
FA LD ER M A N N : M em . A cad. St. P e te rsb u rg , 2, 1835, p. 404; SE ID L IT Z : N a tu rg . 
Ins. D eutschi., V, 1893, p. 291; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 388; K A S Z A B : 
E nt. A b h and l. M us. D resden , 32, 1964, p. 22; K A SZ A B : A c ta  Zool. H ung., 11 , 1965, 
p. 333.
S u c h e b a t o r  a i m a k  F luß  B a jan  gol, 85 km  NO von Som on D arig anga , 1100 m, 
8. V III. 1965 (Nr. 376). -  C o j b a l s a n  a i m a k  90 k m  SO v on  C o jbalsan , M en en ­
g ijn  ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418); 44 km  NW  vo n  C ojbalsan , 750 m, 17. V III. 
1965 (Nr. 426); 80 k m  NW  von C o jbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 430). -  7 E x em ­
p la re .
E ine  in  d e r  M ongolei sporad isch  v o rk o m m en d e  S tep p en a rt, w elche  h ie r  u n d  d a  auch 
in  d e r  H a lb w ü sten zo n e  a u ftr i t t .  Ich fing sie m e is t u n te r  ab g es to rb en en  P flan zen te ilen  
zw ischen  d en  W u rze ln  oder u n te r  g roßen  S te in en . S ie  sche in t im  ganzen  ostm ongo­
lischen S tep p en g eb ie t n ich t zu feh len . In  d e r  rich tigen  W üstenzone, im  S üdgobi oder 
auch in  den  B ecken  d e r  g roßen  Seen in  de r W est-M ongolei k o m m t sie n ich t vor.

14. Blaps reflexa G EB LER  1832
G EB LER : N ouv. M ém  M ose., 2, 1832, p. 55; S E ID L IT Z : N a tu rg . Ins. D eutschi., V, 
1893, p. 291; K A S Z A B : A c ta  Zool. H ung., 10 , 1964, p. 388; K A SZ A B : E nt. A b hand l. 
M us. D resden , 32, 1964, p. 21; K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133; K A SZA B : 
A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 334.
C e n t r a l  a i m a k  L ager am  F luß  K e ru len , 45 k m  O v o n  Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). -  C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO 
von  Som on M örön, 1200 m, 28. V II. 1965 (21. V III. 1965) (Nr. 323); 15 k m  O von  
Ö n dö rch aan , 1 k m  S vom  F luß  K e ru len , 1000 m, 30. V II. 1965 (Nr. 326); Som on 
T um un zog t, 160 k m  ONO von Ö n dörchaan , 1000 m, 31. V II. 1965 (Nr. 337). — S u c h e ­
b a t o r  a i m a k  B a ru u n  u r t ,  900 m , 2. V III. 1965 (Nr. 346); S om on C hongor, 
900 m, 5. V III. 1965 (Nr. 362); Som on D arig anga , am  B asa ltb e rg , 1200-1300 m, 7. V III. 
1965 (Nr. 371); F lu ß  B a ja n  gol, 85 km  NO von  S om on D arig an ga , 1100 m, 8. V III. 1965 
(Nr. 376). -  C o j b a l s a n  a i m a k  90 k m  SO von  C o jbalsan , M en eng ijn  ta l, 
650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418); 50 km  SO von C ojbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr.
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420); C o jbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 423); 44 k m  NW  von C ojbalsan , 750 m,
17. V III. 1965 (Nr. 426); 80 km  NW  von C ojbalsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 431); 
15 km  N von Som on G a luu t, 850 m, 17. V III. 1965 (Nr. 434). — C h e n t e j  a i m a k  
10 km  W von  Som on D elgerchaan , 1250 m, 24. V III. 1965 (Nr. 477). — 32 E xem p lare . 
W ied er eine A r t d e r  G eb irg sstep p en  u n d  S teppen . In  d e r  M ongolei k o m m t sie  au s­
schließlich bis zum  S ü d ra n d  de r S tep pen zone vor, sie d r in g t n irg en d s  in  d ie  H a lb ­
w ü stenzo n e  ein. M an f ind e t d ie A r t o ft in  N a g e tie rb au ten , v o r a llem  in  den  N este rn  
von  M ic ro tu s  b ra n d ti .  O ftm als  fan d  ich sie sy n an th ro p , an  S te lle  d e r  v e rla ssen en  
J u r te n  u n d  M istg ru ben .

15. P latyscelis (s. str.) rugifrons (GERM A R 1824)
G ER M A R : Ins. Spec. Nov., 1824, p. 139 (B la p s);  FISC H E R  von  W A LD H EIM : E n to - 
m ogr. Im p. Ross., II, 1824, p. 194, T ai. 20, Fig. 4 (P la ty s c e lis ) ;  SO LIE R : S tud i Ent., 2, 
1848, p 210 (P la ty s c e lis ) ;  SE ID L IT Z : N a tu rg . Ins. D eutschi., V, 1893, p. 344 ( P la ty ­
sce lis );  K A SZA B : M itt. M ünchn. E nt. Ges., 30, 1940, p. 927 (P la ty s c e lis ) ;  K A SZA B : 
A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 389 (P la ty s c e lis ) ;  K A SZA B : E nt. A b han d l. M us. D res­
den, 32, 1964, p. 22 (P la ty s c e lis ) ;  K A SZA B : F ragm . F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 
1965, p. 425 (P la ty s c e lis ) ;  K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133 (P la ty s c e lis ) ;  K A S­
ZAB: A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 334 (P la ty sc e lis ) .
b r e v is  B A U D I: D eutsche E nt. Zeitschr., 19, 1875, p. 35 (P la ty sc e lis ) .
C e n t r a l  a i m a k  L ag e r am  F luß  K eru len , 45 k m  O vo n  Som on B a jan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). — C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO 
von Som on M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); Som on T um unzogt, 160 k m  
ONO von  Ö ndörchaan , 1000 m, 31. V II. 1965 (Nr. 337). — S u c h e b a t o r  a i m a k  
C h ad a tin -b u lan , 60 k m  N von  Som on B a jan te rem , 950 m, 31. V II. 1965 (Nr. 339a); 
Som on D ariganga , 1150 m, 5. V III. 1965 (Nr. 364); Som on D arig anga , am  B asa ltb erg , 
1270—1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371). — C o j b a l s a n  a i m a k  75 k m  O von  Som on 
M atad , M eneg ijn  tal, 650 m, 10. V III. 1965 (Nr. 386); C h am a rd av a a  ul, 80 k m  SO von 
Som on C halch ingol, 600 m, 13. V III. 1965 (Nr. 400); 160 k m  W  vom  S ee B u jr  nu r, 
M enen g ijn  ta l, 600 m, 13. V III. 1965 (Nr. 417); 90 km  SO von  C ojbalsan , M en eng ijn  
ta l, 650 m, 15. V III. 1965 (Nr. 418); 50 k m  SO von  C ojbalsan , 700 m, 16. V III. 1965 (Nr. 
420); 44 km  NW  von  C ojbalsan , 750 m, 17. V III. 1965 (Nr. 426); 80 k m  NW  von C oj­
b a lsan , 700 m, 17. V III. 1965 (Nr. 430). — C h e n t e j  a i m a k  45 k m  SW  von Som on 
N orovlin , 1000 m, 20. V III. 1965 (Nr. 453); 7 k m  NO von Som on M örön, 1200 m, 
22. V III. 1965 (Nr. 462); zw ischen Som on Z en ch erm an d al u n d  Som on Z arga ltch aan , 
10 k m  O von  Som on Z encherm an dal, 1400 m, 23. V III. 1965 (Nr. 469). — 57 E xem p lare . 
D iese A r t  k om m t in  den  m ongolischen H ochsteppen- u n d  G eb irg sstep p en zo nen  ü b e r­
a ll v o r u n d  ist s te llen w eise  seh r gem ein. S ie d r in g t nach S üd en  bis zum  N o rd ra n d  
d e r  H a lb w ü sten zo n e  vor. In  den  z e n tra len  G eb irgsstep pen , in  d em  C h an g a j- u n d  
C h en te j-G eb irg e  am  häufig sten , beson d ers  an  S te llen , w elche auch als K u ltu r fe ld e r  
b e n u tz t w erd en . M anchm al t r i t t  s ie  a ls G etre ideschäd ling  auf. In  d e r  O st-M ongolei 
b egeg n ete  ich d ie se r A r t  ü b e ra ll.

16. Opatrum (s. str.) subaratum  FA LD ER M A N N  1835
FA LD ER M A N N : M em . A cad. St. P e te rsb u rg , 2, 1835, p. 413; R E IT T E R : V erh . n a t -  
forsch. V er. B rü n n , 42, 1904, p. 157; R EIC H A R D T: T abl. A nal. F au n e  d e  l ’URSS, 19, 
1936, p. 121, 126, Fig. 71; K A SZA B : F ragm . F aun . Inst. Zool. W arszaw a, 11, 1965, 
p. 426.
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C h e n t e j  a i m a k  15 k m  O von  Ö ndörchaan , 1 k m  S vom  F lu ß  K e ru len , 1000 m, 
30. V III. 1965 (Nr. 326). — C o j b a l s a n  a i m a k  Som on C halch ingol, 600 m, 13.—
14. V III. 1965 (Nr. 407; 409). -  13 E xem p lare .
E in e  tran sb a ik a lisch -n o rd ch in esisch e  A rt, w elche jedoch d ie  ausgesp rochen  a rid e  
Z one m eidet. In  S ü d sib ir ien  k o m m t sie  vom  B a ik a l b is J a p a n , d a n n  in  N o rd - u n d  
N o rd o st-C h in a  („M andschurei“) vor. In  de r M ongolei is t ih re  V e rb re itu n g  ziem lich 
b e sch rän k t. M an fin d e t sie h ie r  n u r  im  C h en te j-G eb irg e  sow ie  im  T al des F lusses 
K e ru len  u n d  im  O sten  („ch inesisch-m andschurisches G ren zg eb ie t“), m e ist in  d e r  
N äh e v on  F lüssen . Ich sam m elte  m e in e  E x em p la re  am  B oden , zw ischen d en  s ten g e l­
a r tig e n  W urze ln  d e r  A rtem isia  in  F lu ß tä le rn .

17. M elanesthes (s. str.) falderm anni M U LSA N T & REY 1859
M U LSA N T & REY: O pusc. E nt. 10, 1859 p. 36; R E IT T E R : V erh . na t.-fo rsch . Ver. 
B rü n n , 42, 1904, p. 172; R EIC H A R D T: T abl. A nal. F au n e  de l ’URSS, 19, 1936, p. 176, 
177, Fig. 103, 104; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 394; K A SZ A B : E nt. A b- 
h an d l. M us. D resden , 32, 1964, p. 25; K A SZ A B : A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 341. 
la tico llis  FA LD ER M A N N  (nec G EB LER  1830): B ull. Soc. Im p. N at. Mose., 8, 1835, 
p. 167, Taf. VI, Fig. 2.
C e n t r a l  a i m a k  L ag e r am  F luß  K e ru len , 45 k m  O von Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). -  C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO von 
Som on M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); id., 1200 m, 28. V II. 1965 (21. V III. 
1965) (Nr. 323); 15 k m  O von Ö ndörchaan , 1 k m  S vom  F luß  K e ru len , 1000 m, 30. V II. 
1965 (Nr. 326); 60 k m  ONO von  Ö ndörchaan , am  F lu ß  K e ru len , 950 m, 30. V II. 1965 
(Nr. 329). — S u c h e b a t o r  a i m a k  B a ru u n  u r t, 900 m, 2. V III. 1965 (Nr. 346); 
Som on D arig anga , 1150 m, 5. V III. 1965 (Nr. 364); M olzog elis, 2 k m  S von  Som on 
D arig anga , 1150 m, 6. V III. 1965 (Nr. 367); Som on D ariganga , am  B asa ltb erg , 1270— 
1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371). — C h e n t e j  a i m a k  7 km  NO von  Som on M örön, 
1200 m, 22. V III. 1965 (Nr. 462). -  54 E xem p lare .
E ine  A r t d e r  S tep p en - u n d  G eb irgssteppenzone. In  de r M ongolei is t sie vom  n ö rd ­
lichen  Z avchan  a im ak  durch  das C h an g a j- u n d  C h en te j-G eb irg e  b is zu r  O stgrenze 
in  d e r  H ochsteppe ü b e ra ll zu finden . Nach S üd en  k om m t sie  bis zum  S ü d ra n d  des 
C h an g a j-G eb irg es  u n d  in  d e r  S tep penzone in  d e r  H öhe ungef. bis C oyren  vor. Das 
V o rkom m en  in  d e r  O stm ongolischen E bene  is t a llg em ein  u n d  an m anchen  S tellen , 
b eson d ers  in  S an d geg end en  häufig. S ie leb t im  S an d  u n d  zw ischen P flan zenw u rze ln  
sow ie u n te r  S te in en  u n d  trock enem  M ist ve rsteck t. M an k a n n  sie  in  g rö ß e re r  Z ahl 
n u r  au s dem  S an d  h e rau sg rab en .

18. M elanesthes (s. str.) m ongólica C SIK I 1901
C SIK I: in  ZICHY, E rgebn . d. III. asiat. F orschungsr., II, 1901, p. 112; R EIT T ER : 
V erh . na t.-fo rsch . V er. B rü n n , 42, 1904, p. 173; R E IC H A R D T: T abl. A nal. F au n e  de 
l ’URSS, 19, 1936, p. 179; K A SZA B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 394; K A SZA B : E nt. 
A b h and l. M us. D resden , 32, 1964, p. 25; K A SZA B : F ragm . F au n . Inst. Zool. W ar­
szaw a, Ijl, 1965, p. 427; K A SZA B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133; K A SZA B : A cta  
Zool. H ung., 11, 1965, p. 342.
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S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on C hongor, 900 m, 3., 5. V III. 1965 (Nr. 354; 362); 
O ngon elis, 10 k m  S von Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . V III. 1965 (Nr. 355). — 26 
E xem p lare .
D ie m e isten  F u n d o rte  d e r  A r t liegen  in  de r M ongolei in  d e r  H a lb w ü sten zon e  des 
m ittle re n  T eiles d e r  G obi (M ittelgobi-, O stgobi- u n d  S üdgobi aim ak). D ie E n t­
deckung  d e r A r t  in  d e r  S ucheba to r-A im ak , m e h re re  100 k m  östlich von  ih rem  
H a u p tv e rb re itu n g sg eb ie t, am  O ngon elis, seh r au ffa llen d . D ie A rt f in de t m an  m e ist 
n u r  in  S an d an sam m lu n g en , u n te r  D e tritu s  an  W urzeln  d e r G rä se r  od e r an  C ara- 
gana, m anchm al u n te r  S te in en  u n d  u n te r  trockenem  M ist. D ie A r t  is t nach u n se re n  
h eu tig en  K en n tn is sen  eng loka lis ie rt, ein  E n d em it de r m ongolischen H a lb w ü sten ­
zone.

19. M elan esthes  (L esb idana) ch ingan ica  R EIC H A R D T  1936
R EIC H A R D T: T abl. A nal. F au n e  de l ’URSS, 19, 1936, p. 181, 182, 215.
S u c h e b a t o r  a i m a k  O ngon elis, 10 km  S von  Som on C hongor, 900 m, 3 .-5 . 
V III. 1965 (Nr. 355). — C o j b a l s a n  a i m a k  SW  Ecke des Sees B u jr  n u r, 585 m, 
11. V III. 1965 (Nr. 391). — 16 E xem p lare .
A. R EIC H A R D T  besch rieb  d iese A r t  aus de r „ In n e ren  M ongolei“ : „p ars  m erid io - 
n a lis  m o n tiu m  C hingan , 1.—11. V III. 1887 (H A R N A C K )“. D ie E n tdecku n g  d e r  A r t  in  
d e r  O stm ongolei, in  O ngon elis, n a h e  de r ch inesischen G ren ze  u n d  in  d en  S an d d ü n en  
des Sees B u jr  n u r  in  d e r  O st-M ongolei, is t seh r in te re ssan t. Die A r t re p rä s e n tie r t  in  
d e r  ostm ongolischen  F au n a  ein  nordo stch inesisches E lem en t u n d  bew eist, daß  d ieses 
G eb ie t schon m it dem  nö rd lich en  R an d g eb ie t des ch inesischen F au n en b ez irk e s  in 
en g er V e rb in d u n g  s te h t u n d  daß  ein ige E lem en te  dieses G ebietes auch in  d ie  m o n ­
golischen H ochsteppen  e in g ed ru n g en  sind.
In  d e r  O ngon elis sam m elte  ich 2 E xem p lare , w elche ich aus dem  S an d  zw ischen 
W urzeln  von  T am a risk u s  äh n lichen  P flanzen  au sg rub . T ro tz  g rü n d lich em  Suchens 
is t es m ir  n ich t gelungen , d o rt w e ite re  E x em p lare  zu finden . In  d en  e n tlan g  dem  See 
B u jr  n u r  an g ew e h ten  flachen S an d d ü n en  fand  ich in sgesam t 14 E xem p lare , u n d  zw ar 
fa s t ausschließlich  u n te r  e in er d ü n n en  Schicht tro ck en er P flan zen res te  zw ischen 
den  Ä sten  d e r  C arag a n a  im  oberen  T eil d e r  S andbuckel. Die A r t  is t m orphologisch  
so ch arak te ris tisch , daß  ke in  Z w eifel d a rü b e r  besteh t, daß  d ie  von m ir en td eck te  A r t 
m it d e r  von  R EIC H A R D T  aus dem  C h ingan -G eb irge  b esch rieben e  M. ch in g a n ica  
iden tisch  ist. D ie k u rze  B eschreibung  p a ß t gu t au f  m e ine  E x em p lare .

20. C ry p ticus  (s. str.) q u isq u iliu s  (PA Y K U LL 1798)
PA Y K U L L : F au n a  Suecica, I, 1798, p. 96 (H elo p s);  R E IT T E R : E nt. N achr., 22, 1896, 
p. 146 (C ry p tic u s ) ;  E SPA N O L : Eos, 26, 1950, p. 121 (C ry p tic u s ) ;  K A SZ A B : A c ta  Zool. 
H ung., 10, 1964, p. 399 (C ry p tic u s ) ;  K A SZA B : E nt. A b hand l. M us. D resden , 32, 1964, 
p. 26 (C ry p tic u s ) ;  K A SZ A B : R eichenbachia, 5, 1965, p. 133 (C r y p tic u s ) ;  K A SZ A B : 
A c ta  Zool. H ung., 11, 1965, p. 344 (C ry p tic u s ) .
C h e n t e j  a i m a k  zw ischen Som on Z ench erm an d a l u n d  Som on Z arga ltch aan ,
10 k m  O von  Som on Z en cherm an dal, 1400 m, 27. V II. 1965 (22. V III. 1965) (Nr. 312). —
11 E x em p lare .
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D ie einzige, b od en bew o h nen d e , ungeflügelte  T en eb rion ide , w elche  von  den  m ongo­
lischen G eb irg sstep p en - u n d  H ochsteppenzo nen  b is W est-E u ro p a  vorko m m t. Das 
V o rk om m en  d ieser A r t  in  d e r  M ongolei is t se h r  sporad isch . W ir k e n n en  n u r  ein ige 
A n g ab en  aus dem  m itt le re n  T eil des L an d es; d e r  süd lich ste  F u n d o rt lieg t in  d e r  
H a lbw ü sten zon e , im  S üdgobi a im ak  be im  See U lan  nu r, d e r  n ö rd lich s te  in  d e r  U m ­
gebung  v on  U lan -B a to r, de r w estlich ste  am  O s tran d  des C h an g a j-G eb irg es  u n d  d e r  
östlichste  is t d e r  h ie r  p u b liz ie rte  F u n d o rt. D ieses G eb ie t u m fa ß t also d ie  S tep p en ­
zone u n d  den  N o rd ra n d  d e r  H ochsteppe.

21. Crypticus (Seriscius) ovatulus R E IT T E R  1896
R E IT T E R : E nt. N achr., 22, 1896, p. 150; E SPA N O L : Eos, 31, 1955, p. 20; K A SZA B : 
A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 399; K A SZA B : 1. c., 11, 1965, p. 345.
C e n t r a l  a i m a k  L ager am  F lu ß  K e ru len , 45 k m  O von  Som on B ajan d e lg e r, 
1400 m, 26. V II. 1965 (24. V III. 1965) (Nr. 304). — C h e n t e j  a i m a k  7 k m  NO von 
Som on M örön, 1200 m, 28.-29. V II. 1965 (Nr. 320); id., 1200 m, 28. V II. 1965 (21. V III. 
1965) (Nr. 323); 15 k m  O von Ö ndörchaan , 1 km  S vom  F luß  K e ru len , 1000 m, 30. V II. 
1965 (Nr. 326); Som on T um unzogt, 160 k m  ONO von  Ö n dörchaan , 1000 m, 31. V II. 
1965 (Nr. 337). —S u c h e b a t o r  a i m a k  Som on D arig anga , am  B asa ltb erg , 1270— 
1300 m, 7. V III. 1965 (Nr. 371). — C o j b a l s a n  a i m a k  Som on T am zagbu lag , 
600 m, 10.—11. V III. 1965 (Nr. 387); F luß  G al gol, 53 k m  NW  v on  C o jbalsan , 650 m, 
17. V III. 1965 (Nr. 428). — C h e n t e j  a i m a k  45 k m  SW  v on  Som on N orovlin , 
1000 m, 20. V III. 1965 (Nr. 453); 20 k m  SW  von Som on B atnon ov , 1000 m , 20. V III. 
1965 (Nr. 455); 7 k m  NO von  Som on M örön, 1200 m, 22. V III. 1965 (Nr. 462). — 39 
E xem p lare .
N ach dem  von  m ir  g esam m elten  M a te ria l sche in t d iese A r t  e in e  typ ische F o rm  d e r 
m ongolischen  H o chstepp en  zu sein. R E IT T E R  besch rieb  sie au f G ru n d  e in ig e r  S tücke  
aus dem  „C h an g a j-G eb irg e“, w obei e r  n irg en d s  n ä h e re  F u n d o r t bezeichnet, höchst­
w ah rsch e in lich  s tam m en  se ine  T ie re  jedoch von  d e r  w e ite re n  U m gebu ng  d e r  H a u p t­
stad t. D o rt sam m e lte  ich auch selbst, fing s ie  jedoch w e d e r  in  d e r  H a lb w ü ste  noch 
in  d e r  W üste. In  d e r  ostm ongolischen  E bene, in  d en  H ochsteppen  is t sie a llg em ein  
v e rb re ite t. Es ist noch eine A ufgabe fü r  d ie  Z uk u n ft, d ie  S y s tem atik  d e r  asia tischen  
A rten  d e r  U n te rg a ttu n g  Serisc ius  zu k lä ren . D ie in  de r B es tim m u n g stab e lle  e r ­
w ä h n te n  U n tersch iede , ebenso w ie  d ie  B esch reibu ngen  R E IT T E R s geben  w en ig  
A n h a ltsp u n k te  fü r  d ie rich tig e  B estim m u n g  d e r  e in a n d e r  s e h r  äh n lich en  T iere.

22. Beiopus (Centorus) steppensis K A SZA B  1964
K A SZ A B : A c ta  Zool. H ung., 10, 1964, p. 339, Fig. 11; K A SZ A B : F ragm . F au n . Inst. 
Zool. W arszaw a, 11, 1965, p. 429.
S u c h e b a t o r  a i m a k  25 k m  N vo n  Som on B a jan te rem , 950 m , 1.—2. V III. 1965 
(Nr. 244; 345). — 16 E x em p lare .
V o re rs t besch rieb  ich d iese  A r t au f  G ru n d  von 2 E x em p la ren  aus d e r  U m gebu ng  
von C o jren  (Ostgobi a im ak), w o ich am  R an d  eines S alzsees u n te r  tro ck en en  E rd ­
schup pen  au f S alzboden  se lb s t g e sam m elt habe. E ine g rö ßere  S e rie  fing B U R A - 
K O V SK I u n d  SZE LE G IE V IC Z  u n w e it  von  dem  typ isch en  F u n d o rt, nö rd lich  von
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S ain sch an d  (O stgobi aim ak) in  d e r  H a lbw ü sten zone . D er h ie r  p u b liz ie rte  F u n d o rt 
lieg t m e h r  als 300 k m  östlich, u n d  m ir  schein t, d ie  A r t  is t ü b e ra ll  im  m itt le re n  T eil 
d e r  H a lb w ü sten zo n e  an  ab fluß losen  S enken , n eb en  Salzseen, u n te r  trockenen , d ü n ­
n en  E rd sch upp en  zu finden . B ei B a ja n te re m  fing ich 1 E x em p la r  am  L icht, u n d  n ach ­
h e r  such te ich in  d e r  U m gebu ng  g rün d lich  nach u n d  sam m elte  u n te r  tro ck en en  E rd ­
schup pen  15 E x em p lare .
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